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Fragen zum Erwerb von Anteilen an der rhenag AG 

Sehr geehrter Berröaftseöerv' ̂  \ 

beantworten möchten: I 

! & B a i f Ä Ä g -Mt^öefeKet,- äWwir wie folgt 

Frage: '• 

1" Wir bitten) um?DaÄi^"ad'^e/c/3em '3ahresergebnis der rhenag AG der Rhein-Sieg-

Kreis einen Verlust aus sejner Beteiligung zugewiesen bekommt 

Antwort: . . . . . ^ i-: . ' - Ä ' ; a e - > -w--:.- ../•.•?;;•• •• •.. .:. • , / 

anteilige, F#tfi4^ 

um ;deTrZif^aufMr^ 
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der vom ^hefn^Sieg-Kreis im August 2013-aci^effagfen Bf^nmmm^ämslch der Zlnsataf-

wand nach Steuern zu Beginn auf rd 1,1 Miö. EUR, teckedert'^^ der relativ 

hohen ratierlichen Tilgung um rd. 5 % p'.a. nach 10 Jahren auf rd G:ß Ä v EUR. Geht man. den­

noch von einem Zinsaufwand nach Steuern von 1,1 M o . EUR:ä8sv fö%t:4fe.^Ci|iäe { $M4Ä<ie-

bei Voilaüsschüttung eines Jahresergebnisses der rhenag AG-vor* r&'?v5 Um. ao<föm&.rüftf4en 

Zinsaufwand (nach- Steuern) zu decken. ' r f- ; \ ' % • * ; 

Aufgrund des aktueJka;rrg|söegenen- -Ipi^tsseatfs- haben - wir' •äfexfiaWr^nB 'entsprechende Be­

rechnung durch^öf1r%-bef der w T ^ i r Ä ^ ^ a u f w a n d für die rMIhanzierung nach Steuern von 

1,4 Mio. E U R , u ^ ^ s i ^ | t ; & | e n . i n jia« reicht die antetge-:0lv«äe'ride bei VoiJausschut-

tung/einesrJätosergebnisse^ der rhenag?-AG von rd. 9,5 Mio. noch mis, um den Zinsaufwand 

(nach Steuerrj) zu decken, 

Frage: 

2. Wir bäten um schriftliche Stellungnahme eines Wirtschäftspmfers, wie hoch sich die Er­

träge der rhenag AG aus dem regulierten Metzgeschäft idfe^ffl^0r,die..Z M&guiie^ 

rungsperiode 2013 bis 2018 stehen fest) in den nächsten jahrän belaufen werden und ob 

diese amr&cfä$M$$e% 0e0m^skhckun^:fOii die\^e^ii^i^de^ ghmnpSiegrKreises. 

an der rhenag AG zu erzielen. ...... .. .,. 

Antwort: 

im Rahmen unserer Due Diligence-Untersuchung haben wir Daten zum Metzbereich im Detail 
erhoben. • •.. •-. ,. .~- ^ - . „ ^ -••••••< 

Der Netzbereich ist durch die Verpachtung der Strom- und Gasnetze an den Netzbetreiber des 

RWE-Konzerns, die Westnetz GmbH, geprägt. Gegenüber der Westnetz GmbH erbringt die 

rhenag- A G indiesem Zusämmer tha l ig^^ • 

rungsieistungefh- ACtätefeftä^^ die";Ertöse: 'aus '• 

Ne twe rp iac^^ EURimd 'die' Errcse-äus- Befriebsfurflipielsfungen ^urid Dienst­

leistungen im Bereich Call und Biliing rd. 33,3 Mio. EUR. Die Tätigkeitsabschiüsse für die. Gas­

end Stromverteilung der. .rhenag AG- weisen! -im-. Gesehäftsjahr^Oi^- för',die-öasverte.?iung einen 

Jahresüberschuss von 9,4 Mio. EUR und für die SfrölrcveltÄ EUR aus. -

In der aktuellen Mit-teifristpfanungf die weitere Erkenntnisse aus depRegulierung berücksichtigt, -

sind wiederum stabile Ergebnisbeiträge aus dem-Netzgeschäft enthalten; ••' 
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Diese Planung steht im Einklang mit den branchenweit zu beobachtenden Ergebnissen der aktu­

ellen Netzentgeltreguiierung. Bei unseren Mandanten haben die Regulierungsergebnisse realis­

tische Planansätze bestätigt und konservative Planansätze übertreffen. Die vorläufigen Effizi­

enzwerte sind durchweg besser ausgefallen, als von den Unternehmen erwartet. 

Mit Blick auf die Einschätzung von Chancen und Risiken in der Mittelfristplanung der rhenag AG 

ist hervorzuheben, dass erhebliche Teile des Unternehmensergebnisses im regulierten Netzge­

schäft erzielt werden. Die für die sog. 2. Regulierungsperiode (im für die rhenag dominierenden 

Gasnetz für die Jahre 2013 bis 2018) regulierungsbehördlich genehmigten Erlöse im Netzge­

schäft, die über die Vertragsbeziehungen mit der Westnetz GmbH als Pacht- und Dienstleis­

tungserlöse bei der rhenag zu Umsatzerlösen führen, stehen damit im Wesentlichen fest. Damit 

besteht für das Netzgeschäft sehr hohe Planungssicherheit. Dies bietet gleichzeitig Gewähr da­

für, dass ein wesentlicher Teil der gesamten mittelfristigen Unternehmensplanung mit hoher Si­

cherheit erreicht werden kann. 

Aufgrund des Gewichtes des regulierten Netzgeschäftes für das gesamte Unternehmensergeb-

nis der rhenag AG ist davon auszugehen, dass auch das vorstehend zu Frage 1) benannte al­

ternative Mindestergebnis von 9,5 Mio. EUR alleine aus dem Netzgeschäft auch bei Eintritt der 

konservativen Planungsprämissen mit sehr hoher Wahrscheinlichkeit erwirtschaftet werden 

kann. 

Für weitere Fragen und Erläuterungen stehen wir ihnen gerne zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

PKF FASSELT SCHLAGE 
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Steuerberatungsgesellschaft 
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